
Phytotherapie 
In der Pflanzenheilkunde kommen grundsätzlich nur ganze Pflanzen oder 
Pflanzenteile (Blüten, Blätter, Samen, Rinden, Wurzeln), jedoch keine isolierten 
Einzelstoffe zur Anwendung. Diese Ausgangsstoffe werden frisch oder als Aufguss 
bzw. Auskochung (Tee), Saft, Tinktur, Extrakt, Pulver, Ätherisches Öl etc. 
therapeutisch angewendet. Da immer Stoffgemische wirken, können Heilpflanzen 
verschieden ausgeprägte Wirkungen haben oder bei verschiedenen 
Krankheitsbildern zur Anwendung kommen. Die wirksamen Inhaltsstoffe der 
Heilpflanzen unterliegen natürlichen Schwankungen, bedingt durch Klima, Standort 
und Erntezeitpunkt der Pflanze. Zubereitungen aus Heilpflanzen können weiterhin 
durch Lagerung und Herstellungsprozess in ihrem Gehalt an Inhaltsstoffen 
beeinflusst werden. Daher ist die Standardisierung der Ausgangsstoffe und 
Methoden für die Arzneimittelherstellung sehr wichtig. Phytopharmaka enthalten 
definierte Mengen der Wirkstoffe und weisen gleichbleibende Qualität und 
Wirksamkeit auf. 

 

Anwendung spezifischer heilpflanzlicher Wirkung: 

Gelenkschmerzen 

Schwellungen 

Juckreiz 

Schlafstörungen 

Chronisch entzündliche Darmerkrankungen 

Reizmagen-/ Reizdarm-Beschwerden 

Behandlung von Therapienebenwirkungen bei onkologische Erkrankungen 


